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Inland. 


Poſen am 30. Januar. 
Der heutige Tag — denkwördig für das ganze 
Land — ward guch bei uns feierlich begangen, 
Die Beamten unferer Gerichts hoͤfe hatten ſich 


vereinigt, um ihn zu würdigen durch die Iedhaftes 


fe Tbellnahme an einem der ſeſtenſten Ereigniſſe, 
dem kunfzigjährigen Dieyſt⸗Jubilaͤo des Herrn 
Juſtiz⸗Miniſters von Kirchelſen Exerlenz. Zu 
einem Mittogsmahle mit den Haben Chefs des 
Militaͤrs und der Verwaltungs⸗Behörden, . fo 
wie mit der Geiſtlichkeilt, zahlreich verſammelt, 


ſprach der Herr Ober⸗Appellatlons⸗Gerichts⸗Prä⸗ 


fident o. Schönermark über die Veranlaſſung 


des festlichen Zuſammenſenns und uber dle erhab⸗ 


nen Eigenfchaften des -gefeierten Staatsmannes 


im Ausdruck tieſer Verehtung und mit den from̃ > 
ſten Wuͤnſchen für die Erhaktung feines theuern 


Lebens. Alle Anwefende theilten auf die herzlich: 


fe Weiſe dieſe Geſinnungen, Heiterkeit berrſchte 


in allen Gemuͤthern und die Beamten der Juſtiz 


erkannten mit gefuͤblbollem Dank, Sr. Excellenz, 


als einem fo wohlwollenden Chef, anzugehoͤren. 
Berlin den 30. Hanna. 


x z . 


Am 27ften-d. war großer M iskenbal in den 


Eo Sdnias Friedrich I, auf dem Königlis 


chen Schloſſe. Nachdem der bon den böchften 


Mitgliedern der Koͤniglichen Familie veranlaßte 
Zug und die darauf folgenden Tableaux und Tän⸗ 
ze deendigt waren, ſpeiſeten die Koͤnigt. Herrſchaf⸗ 
ten und dle dazu eingeladenen Perſonen an meh⸗ 
tern Tafeln In der kleinen Gallerie dieſes Aparte⸗ 
ments und in den anſtoßenden Zimmern, ſo wie 
der uͤdrige Theil der Geſellſchaft an den, in der 
Bildergalerie befindlichen Buffets. Nach auge, 
bobener Tafel ward ſowohl im weißen als im Gär 
terſaal getanzt; welcher Ball bis Morgens um A 
Uhr ſortdauerte. Ga Be 


Kosten: nn 

Italien den 12. Januar. e R 

: Die Alglerer Haben dem Paſcha von Egypten 

ein Schiff genommen, welches nach Tunis bee ` 
ſtimmt war. SR 2 Së V 

Nach der Lauſanner Zeitung haben fich die Defi, 

reichſchen Truppen ſeit Kurzem mehr in die Naͤh⸗ 


des Po's gezogen; indeß ſol nur ein Theil Sep 
ſelben zum Vorrücken gegen Neapel, die andere . 


Hälfte zu Bildung eines Beobachtungsbeeres in 


Dber-Jralien beflimmt ſeynn. 
ugs der Granie 


General Pepe bereift jetzt die 14 


in den Abruzzo's errichteten Befeftigungen; Ges 


z 
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stetaf Fllauglerl bat feine Eutlaſſung begehrt; 


er erklart „als gemeiner Soldat an 
Gränze dienen zu wollen, um der Verläumdung, 
welche ibn zu verfolgen nicht aukhoͤre, zu entgehn!“ 
Der Independent meldete: Zu LAvorns habe 
der Koͤnig den Fürſten von Canofa, einer bekang⸗ 
ten, Gegner det Konſtitution, mit großer Kälte 
empfangen, und den abgeſetzten Gene ralkonſul 
Gaspare Disperatt, welchkr dis naͤmlichen Ge⸗ 
ſinnungen theile, gar nicht vor fo gelaſfen. 


Lahb ach den 13 Januar. 

Geſtern am Geburtstage des Königs beider Gi: 
Zilien, war große Cour bei demſelben; die beiden 
Monarchen von Oeſtreich und Rußland, fo mie 
die Minifter, Geſandte und annere Standesper⸗ 
ſonen ſtatteten ihm ihre Gluͤckwünſche ab. Heute 
tfi wegen des nach dem Ruſſiſchen Kalender ein 
tretenden Neujohrsfeſtes große Aufwartung belm 
Kaiſer Alexander. 
Unter den drei gegenwärtig Gier anweſenden 
Monarchen beſchaͤftigt beſonders auch der Kaifer 
Alexander die Aufmelkſamken Der hieſigen Ein woh⸗ 


ner, Seiner Gewohnhelt gemäß geht er haͤufig 
in einfacher bürgerlicher Kleidung in der Stadt 


herum, und erkundigt ſich nach allem, was ihm 


intereſſant erſcheint. Selbſt ber hieſige flavonlſche 


Dialekt, der mie dem Ruſſiſchen ſehr nahe per, 


wandt if, entgeht feiner Aufmerkſamkeit nicht, 


Man war anfangs vor Mangel an Wohnungen 
und vor hohen Preiſen der Lebens miete! beſorgtz 
wirklich waren viele Artikel vor der Ankunft der 
Monarchen um den balden Preis gefiitgen. Allein 


nun werden fo pit Lebensmittel zu Markte ge⸗ 


bracht, daß manche Artikel wohlfetler zu haben 
find, als vor zwei Monaten. Auch von den zur 
Vermiethung angemeldeten Wohnungen wird eine 
große Anzahl Ubuig bleiben. 

Bis zum roten d. ſind hier angekommen: der 
Kammerherr des Königs beider Sichien, Fürſt di 
Butera; der Sardtniſche Miniſter und Geſandte 
am Brittiſchen Hofe, Graf d'Aglie; Se. Durch⸗ 
laucht der Cardinal Färſt Ruffo; der Ruſſiſche 
Stagtsrath von Severin; der Ruſſiſche General 
Graf Pozzo di Borgo; Graf Neſſeſrode; Graf 


Capo d' Iſtrlas; der Oeſterrtichiſche Geſandie am 


Saͤchſiſchen Hofe Graf von Bombelles; der F. 

„ . ) 
o Gefandte und bevollmächtigte Minifer 
am Ruſſiſchen Hofe, Gigf de In Fertonaps; der 
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Graf von Hardegg; der Franzöſiſche außer⸗ 


66 — 


Franzoͤſſche Botſchafter am Oeſterreichiſchen Hofe 
Marquis von Caraman; die Ruſſiſchen General⸗ 
Adjudanten von Tſcheryltſcheff und von Oſcharo⸗ 
BE, der Gär von Gortſchakoff; der Neapoli⸗ 
ktaniſche Staats ſekretalr Marquis von Ruffo; der 
Landesgouverneur zu Venedig, Graf von Inzaghi; 
der Franz Bolſchafter in Nom, Graf o. Blacos. 

Es kommen täglich noch mehr fremde Geſandie 
Dier an. Für die Gemahlin des Koͤnigs von Nea⸗ 
bel, welche nͤͤchſtens erwartet wird, find auf jeder 
Station go Pferde beſtellt. 

Es berbreltet Do das Gerͤcht, daß der Duca 
bi Gatzo, welcher auf der Reiſe nach Laybach be⸗ 
griffen war, vonlldine wieder zurüͤckgewieſen woge ; 
den ſey y = 
„Die biefige Befagung if fehr zahlrelch. Sie 
beſtebt aus 2649 Mann Infanterie und 1 Cabal 
ferie Regiment. EEE 


Liſſabon den 34. Dezember. 

Die Einſetzung der Cortes in ihr Amt wird a 
heiligen Dreikoͤnigstage vor fi gehen, wenn nicht, 
was jedoch unwahrſcheinlich, unvorhergeſehene 
Hinderniſſe oder irgend ein außererdentliches Er⸗ 
eigniß eintrüt. Die Vorbereitungen zu dleſer 
wichtigen Feler lichkeit ſaſſen erwarten, daß man 
fie mit allem erforderlichem Glanze und aller Pracht 
vollziehen werde. z Ee 


É London den 19 Januar. s 
Alle Blicke find auf die bevorſtehende Parle⸗ 
mentsverſammlung am 23fteh d. gerichtet. Der 
König wird fie, wie es heißt, in Perfon eröffnen, 
und in feiner. Rede feine Theonbeſteigung vor einem 
Jabr (am zelten Januar 1820) elaflleßen laſſetz, 
Die Jahresfeier dieſes Eteigniffes (ber Tbronbe⸗ 
ſteigung) wird von einer großen Geſellſchaft von 
> Staatóperfonen und Kauſteuten in der London⸗ 
Tavern begangen werden. Der Eintrittspreis ig 
2 Öuineen. Der König wird am igten oder z0ſten 
in London erwartet, und alle Anſtaften zu deſſen 


dh Erſcheinung im Parlament und zum feterlichen 


Aufzuge getroffen. Am 16ten gad Se. Majeſtaͤt 
noch in Brighton ein großes muſſkaltſe es Feſt, 
zu dem über 100 Vornehme geladen waren. 

Man fpricht wieder von der Koͤnlgl. Kroͤnung, 
und beſtimmt den 18ten Mat als den Kroͤnungstag. 

Am 16ten wurde im Bureau der au 
Angelegenheiten ein Kablnetsrath gehalten, wobei 
alle Siniſter gegenwärtig waren. Die Verhand⸗ 


s wärtigen 


ihre Majefióz ayzutragen. i 
des Mathe begaben fich die Dtotfter Liverpool und 

i Die Oppoſilion witz 
dus dieſer doppelten Hinbegebung zu Sr. Majeflät 
einen vder des andern 


S Hoſſtaates, beſchaͤftigt, 
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willigung eines Jahrgehalts von 50000 Pfd. für 
Nach dem Aufbruch 


Ealilereagh zum Könige, 


wieder auf den Abgang des 
Miniſters ſchlie ten. EEE 
Die Koͤnigin ni jetzt mit der Einrichtung ihres 
Die Times ſagt bei dieſer 
Gelegenheit: „Von den Perſonen, die ihn aus⸗ 


machen werden, fagen wir jetzt pichts; wenn Die 


Ernennungen bekannt werdey, ſo wird man ſehen, 


daß die, welche Die Aemter bekleiden, dem Range, 
der Geburt, den Talenten und dem Reichthume 
nach, denen die den Hofſtagt einer jeden andern 
Königin in Europa bilden, wenigfiend nicht nach⸗ 


ſtehen.“ — Der Handel wegen des Hotels von 
Marlborough iſt mit den Euratoren der Maſſe 
des Herzogs abgeſchloſſen, und der Prinz Leopold, 
der bisher das Hotel vewohnt batte, und jetzt in 


der Naͤhe von Claremont einen Landſitz gemiethet, 


mt feinen Kontiakrder Königin gegen eine Schade 
los haftung ab. Da Marldoreughhouſe zwilchen 
Carſtonhouſe und dem alten St. James Pallaſt 
liegt, fo wird die Königin ganz in der Nachdar⸗ 
ſchaft Ibres Koͤnigl. Gemabls wohnen. Die mie 
Biſtertellen Zeitungen hoffen noch immer, der Prinz 
Leopold werde ſich bewegen laſſen, nicht vor Ab⸗ 
lauf ſeines Miethsvertrages auszuziehen; die Op⸗ 
poſttionsdlaͤtter ſpoͤtteln Dagegen, und ſagen: Die 
Köntgin koͤnne keinen beſſern Beweis für ihre Un» 
ſchuld und Ge ablegen, als wenn fie ſich unter 
die Wachſamkeit und Curatel von Carſtonhouſe 
und St. James fiele. 8 e 

Alderman Wood erhielt neulich einen Brief, 
worin tóm angezeigt wurde, daß er eine Kiſte er⸗ 
halten würde, worin fb Schnepfen, Redhuͤner, 
Faſanen und anderes Geffuͤgel befaͤnden, und er 
wiirde gebeten, ſoſches Ibres Majeſtaͤt der Koͤni⸗ 
gin zu übertiefern, Den andern Tag erfchien die 
befagte Kiſte, wofür 25 Schilling Fuhrlohn ber 
zahlt wurden; ſelbige war indeſſen mit Krähen, 
Nothkebichen und einer alten Eule angefuͤllt; letz⸗ 
tere hatte einen Zettel um den Hals, worauf die 
Worte ſtanden: Abſolute Weisheit In den ver⸗ 


Ichiedenen Carricatus⸗Läden At Alderman Wood 
bekannilich in dei Gefiali einer Eule abgebildet. 


i Er 107 3 „ 
mungen dezogen ſich haupfſaͤchlich auf die zu fab Nach Briefen aus Braſtllen sind In Pernant 
tende Rede des Könige, und auf die Maßregeln 
in Beſtehung auf die Königin, Es heiße, die Mi⸗ ſchwörung wegen“ verhaftet worden. Ungeachtet 
niſter find endlich üde reingekommen, auf die Ber 


dugeo mehre Perſonen, wie es heißt „einer Ver⸗ 


es nur gemeine beute find, fo ertegte den Vor⸗ 
fall doch große Unruhe. RK 
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Madrid den 8. Januar. = 
Der. König befindet ſich wohl und man fagt, 


daß Se. Majeſtaͤt nicht nach Laybach gehen met: ` 
de. — Am Neujahrstage bat unſer Monarch, ber 


ſonders an Wütwen, 16000 Regalen austheilen 
fen eer Seege 

Se, Majefidr empfing am sten die Deputation 
der Eorte8 und deren Gläckwünſche ausgezeichnet 
gnädig. — Unfere Zeitungen enthalten nichts von 
Wichtigkeit! — Hier find Proklamationen zum 


Aufruhr, von Ultrallberalen aufgeſetzt und herum⸗ 
hetragen, und die Herumtraͤger ergriffen worden. 


— Die in Saragoſſa neulich verbafteten Per ſo⸗ 
nen ſollen, weil nun ein Apkluͤger gegen Ge aufgen 
treten, wieder auf freien. Fuß geſtellt werden, 


Vom Main den 13, Januar. 
im Juni 1819 geſchebene Entlaſſung des Hofraths 


Dr. Oken von der Profeſſur in Jena, welche der 
Vorſtand der fandftände genehmigt hatte, die Fra⸗ 


ge: „ob nach den deſtehenden Gefegen ein Staais⸗ 


diener ohne Urtheil und Recht entlaſſen werden 
könne?“ Sie wurde durch die Abſtimmung mit 


16 Summen gegen 11 bejohet, aber zugleich be⸗ 


ſchloſſen, den Großherzog um einſtwelſige aus⸗ 


Auf dem Weimarſchen Landtage veraylaßte die 


+ 


drückiiche Zuſicherung des Rechts zu bitten, daß 


ein Staats dienen nur nach geſetzlichen Formen: 
feines: Amtes entſetzt werden koͤnne, bis ein foͤrm⸗ 
liches Geſetz über dieſen Gegenfland. erlaflen were 
den würde, Es wurde dabei bemerkt, daß in den: 
Saͤchſiſchen Fuͤrſteichaͤuſern nie der Grundſatz, 
Staatsdiener nach Willkuhr entlaſſen zu konnen, 
angenommen worden, und kein Beiſpiel einer ſol⸗ 
chen Entlaſſung bekannt ſty. e SÉ? 


Paris den 20, Januar. 


Der Koͤnig hat den Prozeß mit den Erben des 


Prinzen von Conti wegen der Isle Adam, der in 
erſter Inſtanz gewonnen war, nunmehr mit den. 


Koſten und Zinſem gegen den Ritter Desgraviers 
verloren. 


Er wuß den old Grof von Provence 
abgeſchloſſenen Vertrag als König erluͤhen. Die 
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Kaufſumme betragt 1,390,000 Fr., gr den In⸗ 
tereſſen, vom Tage der Klage an. Die Koſten 
ſolten von der Civilliſte beſititten werden. 

Der Ankauf des Schloſſes Chambord für den 

Deeg von Bordeaux wird am ten März ges 
ſchehen. , 2 
Bergamt iſt von hier abgereiſet. 

Sir James Crawfurd it am ızten von Paris 
abgexeiſet; det ihm im Wagen befanden ſich mehre 

Gensd' armes. — Er fol beim Einſtelgen in den 
Wagen gerufen haben: Es lebe die Charte! 
`: Sonne und Adam haben gegen das fie betref⸗ 
fende Urtheil des Aſſiſenhofes wegen der Vorgaͤn⸗ 
ge vom Juni Caſſation eingelegt. 

Man will den Unterricht in der Grlechiſchen 
Sprache (den Buonaparte, welcher alles auf La⸗ 
zeln und Matheſis beſchranken wollte, nicht für 
nöthig fand) wieder augemeln in Frankreich ein: 
führen. ŚŚ = 
Is der Sitzung der Kammer vom roten ſtattete 
Chabrol den Bericht des Petittions⸗Aus ſchuſſes ab, 


worin eine Bitte des Generals Sarazin defondere- 


Aufmerkſamkeit auf fih zog. Er hielt um den 
Widerruf ſeines Urtheils an, welches ihn, der 
Doppelehe wegen, 10 Jahre zur Zwangsarbeit 
in Bicelre verdammt. Es wurde zur Tagesord⸗ 
nung’ übergegangen. — Die Erben Debard true 
gen auf Rückzahlung einer Summe von 86,400 
r. an, die von dem verſtordenen D. dem Könige, 
‚während feines Aufenthalts in Codlenz, vorgelier 
hen worden waren, — Die Stadt Mons ſuchte die 
Erlaabniß nach zum Aufbau einer neuen Halle 
160, 00 Fr. aufzunehmen. Am aaſten ſollen dieſe 
Gegenſtaͤnde deralhen werden. A S 
Der Eintritt von den Herren MiNEle, Kain 
und Corbietes ins Miniſterium hat die Zahl der 
Royaliſten unendlich vermehrt und wird der gu⸗ 
ten Sache großen Nutzen ſliften, obgleich der 
Einſtuß dieſer wichtigen Männer auf die Kam⸗ 
mer daduech gemindert iſt. Alle drei baden ſich 
das Migiſter Gehalt verbeten. Herr Villele if 
am Tage feiner Beeidigung fo ſimpel wie fonft 
in einem Fiacce zu Hofe gefabien, was freilich 
in den Augen der großen Welt ſehr auffiel. 
Der Engländer, der in Lyon zum Zeitvertreib 
Fanſtrankegſtuͤcke auf die Straße warf, heißt 
mes Webb. Sein Vermoͤgen dringt ihm elne 
Vin Franken fäbelich ein. Er in ſehr wohlthä⸗ 
kig. In Valenciennes ſchickte er, waͤbrend feines 
Aufenthalts, täglich 600 Franken an ein Apmen⸗ 


Hospital. Bel dens, le, Saulnler part feta Wa⸗ 


gen um. Zum Andenken ließ er an der Stelle eine 
Warnungsſäule aufrthten, Die Obrigkeit in Lyon 
bat ihm die ſonderbare Spende, des Ap flaufes 
wegen, unterſagt, und er, darüber empfindlich, 
daß man ihn fein Geld nicht zum $enfier hinaus⸗ 
werten laſſen wollte, hat die Stadt ſoſort vetlaſſen 
ano tl nach Mac ſeille gereifer, Lë 
Man ſchmeichelt ſich in Bordeaux mit einer 
Wiedervereinigung mit San Domingo. Es heißt, 
Boyer wolle, nach dem Beiſpiel der Nord Ameri⸗ 
ſchen Freiſtanten, eine bedeutende Marine bilden. 
— Den Deutſchen Ingenleur⸗ und Artillerie Ofe. 
füterd, die Ab in Chriſtophs Dienſten befanden, 
tft kein Leid gefchehen. 5 E 
Ein Engliſches Blatt enthält zwei grundlofe 
Behauptungen: man hade einen Kourter nach 
Paläͤſtina geſchickt, um Waſſer aus dem Jordan, 
zur Taufe des Herzogs bon Bordeau zu holen S 
und: die Bedlenung des jungen Herzogs beſtehe 
fo ganz aus Englaͤndern. i 
Mehre Journale verſichern, daß unfere Regie⸗ 
rung alles mögliche anwende, um den Ausbruch 
von Feindſeligkeuen in Italten zu derhbiodern, daß 
ſie hierin von der engliſchen unterſtützt werde, und 
daß daher noch viel Hoffaung zu Erhaltung des 
Friedens vorhanden ſei. , S 


e Trieſt den 26. Dezember. A 
Die Trieſter Schiffe, welche zu Al xandrlen eine 
laufen, finden daſelbſt die deſte Aufnahme. Der 
Paſcha von Egypten bat den Kapltalus Diefep 
Schaffe ſagen laſſen, daß es ihm angenehm feyn 


würde, den Kaufleuten unſers Platzes Bewelſe 
ſeines befondern Wohlwollens geben zu koͤnnen, 


indem er ſehnlich wünſche, die Verbindungen zwi 
ſchen Trieſt und Egypten verſlaͤrkt zu ſehen. 


S Turin den 13. Januar. \ 
Die Hofzeitung meldet: „Abends am tr, ere 
ſchtenen dier Studenten im Theater d'Argen mlt 
rothen Muͤtzen auf dem Kopf. Guer wurde beim 
Herausgehen festgenommen; eine große Schaar 
Studenten ſtrebte vergeblich, ihn zu befreien. Am 
12. war ein großer Zuſammenlauf von jangen 
Leuten im Hofe der Untverſitaͤt, welche ſchrieen, 
daß man ihren Kameraden freigeben ſolle. Ihre 
Oberen ſuchten vergebens fe zu ſlillen obgleich 
viele dabongingen, kamen noch neue binzu, und 
der Gre dane fte fort. Mag fab wohl, daß Ge, 
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walt noͤthig war, und ließ Truppen anrücken, 
was dieje unter dem Ruf: es lebe der Köntg! 
thaten und langlam auf die Schule zumarſchtren, 
wo die Studenten den Portikus mit Bänken aus 
den Klaſßen verrammekt hatten, und die Solda⸗ 
ten mit Geſchret und Steinhagel empfingen. In⸗ 
gwifchen ſprengten dieſe die Verſchanzung, und 
en Gem Augenblick worfen gh viele jener Füngs 
linge auf die Baioaette und wurden verwundet. 
Man ſchkoß alle Zugänge, und viele der Meute⸗ 
rer wurden verhaftet. 8 
det zwei davon ſchwer. Den Soldaten iſt kein 
Schade geſchehen, nur hat ein Hauptmann einen 
Stiletſtich; man hatte auch Piſtolen bemelkt. 
Der König hatte verboten, Feuer zu geben; auch 
waren die Gewehre nicht geladen.“ 


Wien den 20. enner, 
Der Erzherzog Kronprinz wird, dem Verneh⸗ 
men nach, en Begleitung ſeines Bruders, des Erz⸗ 
Herzogs Franz, ſich naͤchſtens nach Laybach begeben. 
Man ſchreibt aus Laybach, vom rąten Januar: 
„Der Herzog von Gallo hat von dem Könige von 
Meapel die Anwelfung erhalten, in Goͤrz auf weis 
tere Befehle zur Fortſetzung feiner Reiſe zu warten.“ 
lleber den Kongteß in Laybach enthält ein oͤf⸗ 
ſentliches Blatt folgenden delehrenden Artikel: 
„Die Gewalt der geiſtigen Umwaͤlzung und fort; 
beißenden Bewegung, welche in der Franzoͤſiſchen 
Mevolutton zuerſt als wilder Ausbruch des Volks⸗ 
willens — als Revolution von unten hinauf — 
ſich kund gab, unfre Lebenszeit ſeitdem mit fo viel 
Unheil erfüllte, und mit den drei. Militatrrevolu⸗ 
gtonen des verwichenen Jahres elne neue Epoche 
begonnen zu haden ſcheint, veranlaßt abermals 
die boͤchſten Erbalter des Friedens unſers Welt, 
theils, gemeinſam zu erkorſchen, was zur Beherr⸗ 
ſchung und Lenkung jener furchtbaren Bewegung, 
zur Abhaltung allgemeinen Verderbens, zur Ber 
gründung des Beſſerg mitten in der Verwirrung, 
beilfam oder nothwendig ſey. — Die monarchi⸗ 
ſchen Grundfäge, darauf gerichtet, daß vermoͤge 
einer feflen und dauernden Ordnung der Rechts⸗ 
zuſtand in allen Theilen des großen Ganzen ber 
ſchuͤtzt werde, find im Kampfe mit jenen Theorien 
und Beſtrebungen, welche auf die Souverainität 
aller Einzelnen die Regierung gründen wollen, u. 
während fie dem Syſtem nach, die größten Reiche 
in demokratiſche Republiken mit einer mogarchi⸗ 


ſchen Administration zu verwandeln scheinen, der 


VK 


a > 


8 Studenten find verwun⸗ 


nen, welche dieſen 


ROG 


% 


Wirflichfeit nach die Regierung, aller geſchichtli⸗ 
chen Geundſeſten beraubt, von einer durch So⸗ 


pPhiſtik oder Waffengewalt Garten Parthei auf die 


andere übertragen, und die Staaten in den Zu⸗ 
fiand immerwaͤhrender Unruhe und rechtſoſer Aen⸗ 
derung ſtützen. — Es muß bei dieſem großen 
Kampfe und Grgenfag immer dringenderes Ber 
duͤrfuiß werden, mehr und mehr in allmaͤhligee 
Entwickelung und annaͤhernder Vollendung jene 
Juſtitutlonen deutlich zu erkennen und ins Leden 
zu rufen, welche geeignet And, die Monarchte in 


ſolcher Reinheit und Ausbildung wirkſam zu zei⸗ 


gen, daß die billigen Wünſche aller rechtlichen und 


wohldenkenden Unterthauen in derſelben nach 


Thunlichkeit befriedigt werden. Dieje Inſtitutio⸗ 
nen, obwohl nach ihrem Grunde und Jweck don 
den Ausgebürten der entgegenſtehenden Lehren der 
Unaahaͤngigkeit verſchieden, find dagegen von der 
Ark, daß fie allen denen volle Gmige Titten Gë: 
letztern nur aus Verkettung 
und Frerbum und mit noch underdorbenen Here 
zen anbaͤngen. Um fo wichtiger und unerläßli⸗ 
cher wird daher von Tag zu Tage die Aufgabe 
von dem richtigen und probehaltigen Begriffe, 
einer ſtaͤndiſchen Verfaſſung, und von der Untere 
ſcheidung monarchtſcher und dagegen rein demo⸗ 
Prater und unzulaͤſſiger Formen. Ohne in dies 
fer großen Frage vorgreifend Ausſpruͤche thun zu 
wollen, finden wir Anlaß genug, die verſchlede⸗ 


nen in unſerer Zeit entftandenen Verfaſſungen in 


dieſem Betracht mit einander zu vergleichen, und 
wir glauben demnach, die neuern Deutſchen Vers 
faffüngen, der Franzoͤſiſchen Conſtitution von 1789 
und der Spanifchen von 1812 als zwei Endpunkte 
gegenuͤber ſlellen zu konnen. Die Deutichen Ver⸗ 
faſſungen, namentlich die Baierſche, Wuͤrtem⸗ 
bergiſche, Badiſche und Heſſiſche, beginnen mit 
der wichtigen Erklaͤrung: Der Regent vereinigt 
in ſich alle Theile der hoͤchſten Staatsgewalt. Die 
Bundesgeſetzgebung füge hinzu: Der Souverain 
kann durch eine landſtaͤndiſche Verfaſſung nur in 
Ausübung bdeſtimmter Rechte an die Mitwirkung 
der Stände gebunden werden. In dieſen Setz 
faſſungen erſcheint aber die oberſte Staatsgewalt, 
bie fonoeraine Obrigkeit, als auf den Monarchen 
berubend, und durch die fidndtfchen Rechte bel 
der Geſetzgebung und Steuerbewilligung keines⸗ 
weges zerriſſen und entwurzelt; die Verfaſſung 
beſtimmt nur dle gültige gefegliche Form, untek 
welcher, in gewiſſen allen, eine Verfugung ſon⸗ 


w 
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derainer Ausſpruch werden kann. Die werfaf, 
ſungsmaßig Mitwirkung der Stände iſt die ge⸗ 
geſetzliche Bedingung, an welche Die Bildung des 
mongrchiſchen Willens in dan bezelchgeten Falfen 
gebunden iſt. Dem entgegengeſetzt ſchuf die 
i EN Roka von 1789 und die gege, 

"ge Spaniſche eine 8 

den Sit des auf einen Punkt koncentrirten, ſou⸗ 
onen und diktatoriſchen Volkswillens, 
ſeinerſelis nur eintgermaßen an: die Zuſtimmung 
der oberſten Magiſtratsperſon gebunden feyn fol: 
te. — In den Deutſchen Berfaſſungen ferner gehn 
die verſchiedenen Staͤnde als ſolche in die Bertra: 
sung ein, die Deputirten können zwar durch ſpe⸗ 
ztelle Aufträge in ihren Votis nicht gebunden 


werden, wol aber wird das Wahlrecht durch eine 


beſoudere Standeseigenſchaft, oder durch korpo⸗ 
ratioe Einrichtungen begründet. Die Kammern 
find namlich zuſommeygeſetzt: erſtlich aus den 
Haͤuptern der anſehnlichſten aͤlteſten und unad⸗ 
haͤngigſten Familien, welche gegenüber dem Srante 
im einer gewiſſen Seſdſiſfaͤndigkelt gedacht werden, 


gleichſam als untergzorońcie kleine Stagten oder 


Koͤrperſchaften. Zweitens, aus den Depntißten 
des minder begüserten- und vornehmen Adels, 
welcher (namentlich in Württemberg) nach Diſtrtk⸗ 

ten in koͤrperſchaltlichem Verdands mit einander 
ſteht. Drittens find die Gäeren Kiechenhanpter, 
beldes, die katholiſchen und proleſtanſſſchen, und 


die Repräſentanten der Unigerſtſäten, Mügſieder 
der Kammern. Viertens haben die vornebmſſen 
und ſelbſtſtaͤndigſten Städte, welche einer eigenen 


Verw altung und Munizivolverfaſſung genießen, 
oder in folche hergeſteln werden ſollen, das Roche, 


eigene Deputirte zu ernennen, Enduch haben die 
Bewohner der kleinern Städte, Flecken, Dorfer 
und des Flachlandes, weiche skenfató.in Spren: 
gel und Gemeinden mit beſonderer Gemeinde per⸗ 
faſſung und Kommunalrechten verbunden ſind, 


oder nach bereits vorliegenden Geſetzen es f un 


follen, das Recht zu. Ernennung einer bedeuten⸗ 
den Anzahl von Depatieten „ wobel durch ein 
Wahlgeſetz Vorforge getroffen tk, daß die mit 


Grundvermögen am, mein. besheiſten Einwohner 


auch nach dem Derhóltnig bees. Brſſtzes on den 


Wablen Antbeil haben. Die fo fomponirte Std: 


deberſammſang bildet glachſam die ouf einen 


Danke zaſammengezogene Repräsentation der has 


ſonderen Stande und Koͤrperſchaſten, ihren Ge, 


Lechtſame und Inttreſſen, welche dem Staate ge: 


ſouveraine Verſfammlaung, als 


welcher 


EN " 
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genitóer en einiger Saibiëäattepuit gedacht wer⸗ 


den, und mittelbar die Dertertung der einzelnen” 


Prtoatrechte. Die Repräſentatton i aber niche 
ſondergin, fondern, wle jedes btefondere und Pri⸗ 
vattecht felt im Vet haͤltniß zum oberſten Staats: 
willen zum Gehorſam verpflichte tft; fo iſt auch 
ihrs konzentrirte Vertretuvg im Verhältniß zus 
ſouberainen Gewalt treugeborfamſt und unterthäs⸗ 
nig. Sie deſchränkt die Aus ën ung derſelbey durch 
geſetzliche Formen in ahnlicher Weiſe, als * * 
eben dieſe ſouveraine Gewalt em Verhaͤllniß zu jes 
dem einzelnen Privatrecht ſelbſt⸗dutch eine unab⸗ 
bingtge Jufiij beſchraͤnkt und gebunden if, — .- 
Ganz im Śtgenfog mit bieten Grundſaͤtzen bauen 
die Konftütuttonen don 1789 und von 1812 die 
Repfraͤſentation auf go gangige Vernichtung der 
befondern Stande, und vor ſaͤtzliche Verkennung 
aller unterſcheidenden und indtoldhellen Interef⸗ 
fem; auf allgemeine Gletchartigkeit. Die allge⸗ 
meine Vernunft fett, als dieſenige Eigenſchaft bea 
trachtet werden, welche das Recht der Vertretung 
einzig begründe, und daß es, nach dem Ausdruck 
im Zertbind, eine lümpigte Sorte ven Vernunft 
fen, wovon hier die Rede 14, erhellt ſchon dar⸗ 


adus, daß ite nach bloßen Ziffern ausgeſchteden u. 


exirgbirt werden oh. Die Ziffern ſollen eniſchei⸗ 
den, was als Vernunft, und was als Unvel nung 
gelten füt, und die Idee von Recht vor der ty⸗ 
ranniſchen Alle inge walt der Zuffen verſchwiyden. 
Die for ahgefundene Vernunft kand daber mit 
Konſtquenz auch den Monarchen nicht anders, 
Bann als ihren Knecht anſehen, dem fie nur aus 
einer dur von Klugheit oder Gnade noch ein më . 
iges Beta zugtſtehen kann. — In dieſen Grund⸗ 
lagen ſebelnen uns die wefenichen Unterfchlede 
zw ſchen den mongrchiſch zwaͤſſigen, und den fals 
ſchen und verwerſüchen Vertaſſungen zu beſte hem. 
und wir laſſen ur jetzt aße in der Mitter lie genden 
Syſteme, zm aͤlng⸗ Medikkanonen und weitere 
aa Ben acht. Man kann ohne Anand 
ehaunten, daß die e wähnten Befurt nen von 
1789 und „812, die erſte Franzößſche⸗ und dir 
ſhätert Spaniſche, den Gegenpol der menarchi⸗ 
ſchen Ideen biſden, und daß dagegen die Deus⸗ 
„khem Ber taffungen , obſchon auc fiz noch die Auf 
gabe, echte und Gar fe Fteibeit wil Err heit zu ver- 
binden, nicht allenſhalden bintón gluch geloͤſet ha- 
Aen durften, doch dir beſten Ze giele für die mit 
dem Beſtand ond Würde der Mohalchte wereina | 


baren Verfeſſungen abgrden. Es iſt daher zu. er⸗ 


A 


warten, Aaf dle oberſten Staatdanfährer mehr 
und mehr dahin fiteben werden, dle Grundfeſten 


des geſellſchafilichen Zuſtandetz nach jenen Grunde 


ſaͤtzen zu dekeſigen, die -feicher in Deutſchland 


mit dem kieiſten Ihnfang erörtert wurden, und in 


der Anwendung den daykbarſten Boden gefunden 
haben. Man kann dir Hoffa ung naͤhten, daß 


Deutſchland, die immer aufs Neue fruchtbare 


Mutter derjeulgen Formen und Einrichtungen, 
welche die geſellſchoftlichen Verhältniſſe in Gro: 
va überwiegend beſtimmen, auch in der jetzigen 
Entwiekelungsperiede, ahne Beeinträchtigung 


fremder Nationalität, als die große Schuſe und 
gründliche Vermittlerin praftifch: wichtiger Ideen 


werde anerkannt und benußt werden“ 

Man erwartet naͤchſtens eine neue Verordnung 
über die Erfindungspatente; es folk nicht mehr 
erforderlich ſeyn, die Gehelmniſſe bei neuen Erfins 
dungen einer Kommiſſion von Sachkundigen zu 


entdecken, ſondern der Erfinder bloß gebalten ſeyn, 


dle Wirkung feiner Erfindung darzulegen. 8 
Nachrichten aus Matland zufolge, Zoff der aus 
dem Prozeß gegen die Koͤnſgin' von England be» 
kannte Obekſt Brown daſelbſt von Banditen uit 
mehrern Dolchſtich en ſchwer verwundet, nach an» 
dern ſelbſt eimordet worden ſeyn. 


Ver miſchte Nachrichten. 


Zwei Studenten in Bonn (zwei Brüder Na⸗ 
mens Freudenfeld) ſind am bien d. zur Römiſch⸗ 
Katholiſchen Religion uͤbergeiteten⸗ 
Das ſchoͤne Geſchlecht hat in dem Vatetlandr 
Don Quixotte' s an Don Juan Lupet einen Rit⸗ 
ter gefunden, der in einer neuen Zeitfchrift, deren 
erſtes Heft fo eben erfchienen At, die Rechte der 
Damen zu verfechten verſpricht, und bereits einen 
Egtwurf einer politiſchen Conſtitutſon für das 
weibliche Geſchlecht herausgegeben hat. 
Der diesjährige Gluͤckwunſch am ıflen Januar 
wurde im Warſchau allgemein von dem loöblichen 
Zuſatz begleitet; „Der Himmel möge doch die 
Kornpreiſe ſteigen laſſen! “ 
Man meldet, Tout eine Schwediſche Zeitung, 
daß der Chevalier Ambroſto, deſſen diplomatiſche 
Verhaͤltniſſe bel unſerm Hofe ſeit der Einfuhrung 


der neuen Veränderungen in Neapel bis weiter 


aufgehoͤrt hatten, zum Meiniſter⸗Reſidenten in 
Storkholm von der daſigen konſtitationellen Dies 


: gerung ernannt ſei; man weiß jedoch nicht, ob 
FTE r EN 
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und in wie weit er in dieſer Elgenſchaft vol ber 


zuſtebenden Gretzer⸗ 


Schwediſchen Regierung anerkannt worden. a 


Bekanntmachung. 
Zur Verpachtung des der hieſigen Kaͤmmerel 
: Bier» Schanfs auf 3 Jahre 
und 8 Monate, als vom rien Mai 18a r bis Ende 
December 1824, find die icttkatkonstermine auf 
den ten, 1 sten und aıflen Februar c. a. 
jedesmal Vormittags um 10 Uhr auf dem Rath⸗ 
bauſe im Expeditionszimmer angeſetzt worden, 
wozu Pachtluſtige hiermit eingeladen werden. 
Poſen den 30, Januar 181 t . 
Koͤnigl. Stadt: und Pollzel⸗Direk⸗ 


Aus dem Zeitraum vom afien bis vir, Junk 
pr. a, ſteht noch mehren der hieſigen Bürger und 
reſp. Eigenthümer der Servis für die einguartirt 
geweſenen Landwehr zu. — Letztere werden hier 
mit wiederholt aufgefordert, die ihnen zuſtehen⸗ 
de Vergütung gegen Ruͤckgabe der Billets binnen 
(pateftens 8 Tagen in Empfang zu nehmen. . 

Poſen ben 30, Januar 1821, GC : 

Das Servis⸗ Amt, ` 
Schmedide Lehmaun. 


"Eege 
Sg Bekanntmachung. ö 
Zum Öffentlichen Verkaufe der zu dem Nachlaß 
des Erbberrn Jacob von Detna gehörigen ! 
fieben Kutſchpferde haben wir einen Termin auf 
den 1aten Februar c. > 
Vormittags um 9 Uhr vor dem Depusirsen Trans⸗ 
lator v. Bielawskt in unſerem Gerichts ſchloſſe as 
beraumt, und laden zu demſelben alle Kaufluſti⸗ 
gen wit dem Bemerken ein, daß die Johlung fos. | 
Ge in klingendem gangbaren Courant erfolgen 
ſoll. 0 JB a SEE 
Posen den aa. Januar 1822“ ; 
ang. Preuß. Landgericht. 


ke ma! cz, ei 
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An das Publikum. 

Es ist uns das Etiquet von unserm nach 
hollandischer Art fabricirten Canaster zu 10, 
18 Ś 24 Gr. Courant das Pfund, nebst beilie- 
gendem Einlegezetiel buchstäblich nachge- 
macht worlen, und zwar, wie folgt: 

„Das Bestreben, unsere verehrten 
„Kunden stets mit guten Tabacken zu 
„versorgen, hat uns veranlafst, gegen- 

wärtigen holländischen Ganaster in De- 


Is bit zu nehmen, den wir mit aufrichtiger 


„Veberzeugung als einen der besten 
„wohlschmeckendsten und leichtesten 


„Tabacke empfehlen können. Diese Ei- 


' „„genschaften haben ihh selbst da beliebt 
„gemacht, wo man weit theurere Sorten 
„geraucht hat, , 


„Es ist daher zu erwarten, ‚dals die 


„Zahl der Liebhaber dieses preiswürdi- 
„gen Rauchtabacks ausgebreitet werden 
„Wird;.aber um so eher istzu vermuthen, 
„dals gewisse Winkelfabrikanten, dieses 
„Etiquet nebst Fabrik- Stempel nachma. 
ichen dürften, um sich auf Unkosten 
„des Publikums zu bereichern und ordi- 
` „nairen Landtabak hinein zu thun. Wir 
„warnen daher alle Konsumenten dieses 
„Tabacks vor dem Ankaufe desselben, 
„wo diese unsere Firma und Einlegezet- 


„tel nicht beigefügt ist und setzen eine 


„Belohnung von = 
` „„Einhundert Reichstbaler Pr. Cour. 
„für denjenigen aus, der uns einen sol. 


„chen Betrüger in der Art entdeckt, dafs 


„derselbe 
„kann, 
„Berlin den I. März 1812.“ z 
* Bedenkt man, dafs dieser Nachdruck kei- 
nen andernZweck hat als uns zu schaden und 
das Publikum zu hintergehen; so wird ge- 


gerichtlich überführt werden 


Wife jeder rechtliche Mensch das Gefühl des & 


, Dmawillens über solche unmoralische — und 
vir möchten sagen — niedrige Handgriffe, 
mit uns theilen. ` s Raka NIE 
a indefs das Publikum sich’ stets jeder 


guten Sache annimmt, 'so ist zu erwarten, Be Bi 


dafs es die Gefälligkeit haben wird, beim 


` rn u ne — — z ur 

Es ist am Zosten v. M. bei Gelegenheit einer Gesellschaft im Hötel de Vienne, 

ein blauer Tuch- Mantel vertauscht und ein anderer von derselben Farbe zurückgelassen . 
worden, was bei der grossen Aechnlichkeit beider unbemerkt geschehen ist. 8 
thiimer des lętzteren wird ersucht, den ersteren gegen Empfangnahme des 
den Wirth im Hötel de Vienne, 


1 — 


selllen mit aufrichtiger Ux 


Herrn Struminski, zurückzugeben. 


dy Lë e D 


Kauf dieses Tabacks nicht auf das Etiquet - 
sondern auf die der Rückseite des Einie- 


gezettels befindliche Annonce undjauf unsern 
Namen mit erneuerter Aufmerksamkeit ge- 


nau zu achten, den nachzumachen die Gese- 


tze zu hestrafen wissen würden. 
Berlin den 30. August: 1820. 
Will. Ermeler & Comp. 
Inhaber einer Rauch- und Schnupf 
tabaks-Fabrik am Kötlnischen Fisch. 
markt Nro, 6. : 
Vorgenannte beliebte Sorten Holl, Ca- 


naster sind bei mir zu den angezeigten Fa: 


brikpreisen zu haben und empfehle ich die- 
; : berzeu;ung, - 
Posen im Januar 1821. € . 


Śtanisl. Sypniewski, > 


Markt Nro; 54. 


Bekanntmachung. 


Mein leiblicher Bruder, der hieſſge Goldarbel⸗ e 


ter George Heyke iſt am 7ten d. M. mit Tode ab⸗ 
gegangen. 
bliko, vorzuͤglich ſeinen Kunden und Schuldnern 


hierdurch bekannt mit dieſer Aufforderung, ſich 


binnen 6 Wochen ſpaͤteſtens mit ihren Nachlaß⸗ 


i 


Dieſes mache ich dem geehrten Pu⸗ 


Fotderungen, fie beſſehen aus ńóeriragene Gold⸗ 


orbeit oder in Zurücknahme der Fertigen, aus Deo 
zahlung der ihm zukommenden Rückſande, det 
mir zu melden, ihr Eigeuthum nachzuweiſen, auch 


, 


die Geldrückſtaͤnde an mich zu zahlen, widrigen⸗ +. 
falls fpäter ihren Anträgen kein Gehör gegeben, 
vielmehr was Rechtens iſt, gegen fie verfahren d 


werden wied. 
Poſen den 30. Jannar 1821. 


8. Hey ke, ubrmother, 


EIER 


Prämien Staatsſchuldſcheine, Berfiche: E 
rungsſcheine und Promeſſen, aus der unterm M 
a aſten Auguſt v. J. bekannt gemachten Ver⸗ 
theilung von Prämien auf 30 Millionen 
1 Thaler in Staatsſchulpſcheinen, find zu dem 
Berliner Courſe, vom bten b. ab zu haben, bei 
dem Ober-Poſt⸗Commiſfair Pape. 
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Hiezu eine Beilage 
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Der Eigen- 
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Beilage zu Ro.. 10. der Zeitung: dd: Gteëtersafumg: Pfr. 


Die in Ni. 65 u. in de de Ny. di 3: angezeigie» Vorrechte nach g. 85: ier: Tbl. I. der Prozeß⸗ 
Auktion auf der Wilhelms + Str. Ni. 170. findet Or duung für verluſtig erklart, und mit ihren Forde 

beſummt u. Verandetungs wegen nus gegen gleiche rungen nur an das fenige was⸗ nach Befrie dign 
baare Bezahlung, fait: den bien: Fed... der ſich meldenden Glaubiger von der Wafler 


CG ZA 


N bleiben mochte, verwieſen werden ſollen 

— ́äꝓy]ↄ MAZ EA 8 8 535 
: Subbafationdd Patent, enen es bier an Bekanntſchaft elt, die Jus 
Das zum ee Nachlaß gehörige, ſtizkommiſſarien, Guderian, Mittelſtadt und Ma⸗ 
hieſelbſt auf der Gerberſtraße sud Nrol. 422... ber clelowski in Vorſchlag gebracht, von denen einen 
legene Haus, welches nach. der gerichtliche Zare. oder den andern fie ſich wählen, und. mit Informa 
auf 1109 Nihlr. 8. r. gewürdigt wordem iſt, ſoll Her und Vollmacht verſehen konnen 
auf den Antrag der Realgläubiger Schuldenhal⸗ Poſenſiden 23. Oktober 1820: : 


ber öffentlich an den Meiſthierenden verkauft wer⸗ Konig. g Preuß Fandgeriche, 


den, und der Termin hiezu iſt auf mać - 
FR dien 1 3ten Febr war 8 Es 22 uz ZW ZACZ Se 
- Bórmiftaaó: um 9 Uhr vor dem Deputirten Funds ` ` Ediftal: Bóriadwirgo. 


gerichts⸗Aſſeſſor Colemann in unſerm Gerichtsſchloſſe“ Die ` unbefanuten: Gläubiger ` der Kaſſe des 
N 22 0 ża tauflaſtige werden zu dieſem Termin bigi. Persien 6ten Üblanen - Regiments‘ 
hiermit vorgeladen; wer zum Bieten zugelaſſen (ates Weſtpreuß,) welche aus dem Jahre 1820 etwa 
werden will, muß zuvor dem Deputirten eine Cau⸗⸗ Unfpriche an die gedachte Kaſſe zu haben vermei⸗ 
tion: von 100 Rthlr. baar erlegen Die Taxe kann⸗ nenz werden hiermit aufgefordert in dem auf 

in unſerer Regiſtratur-eingeſehen; werden.» den Zoſten Mac 3 


Poſeu den 11. Januar 18217 Vormittags um o Uhr vor dem eg 
Königl., Preuß tand>Gericht.. Landgerichts Rath Brückner angeſetzten Wuautg-: 
Geng Ge _ Hönds Termin uw Partheien Zimmer unſers Gre 
Rasa | richtskentweder perſonlich oder durch zukäſſige Bes 
Subhaſtations“⸗ Päten vollmächtigte zur erſcheinen, ihre Anſprüche anzu⸗ 


Von des unterzeichneten Gerichts wirds melden, und mit den nöthigen Beweismitteln zu 
hier nuit, betauntegemacht daß auf den Witragsverr unterſtutzen z int⸗Falle ihres Ausbleibens aber za 
verwittw. Catharina von Zakrzewska, geb. v. Bus: gewärtigen, daß ſie mit ihren Anſprüchen an die 
dziszewskaghieſelbſt, als Uawerſal⸗Erbin ihres am ine dtede ſtehende Kaffe präcludirt und blos an Die: 
22 ſten April 1848. zu Malachowa Schrimmer Kreis Perſon desjenigen mit dem fie: contrahirt haben, 
fee , poſener Departements; verſto⸗benen Sdeman⸗ werden ver 1 A "SERRA 
‚nes, Raftellan Viadislaus Wyſogota o Jatczeweci, Poſen den 8: Januar 182 . 
der erbſchoftliche Liquidatſong = Prozepy über deſſen big PreußiſchessLandgrelchte. 
Mächlaßzeroffuet worden. Es. werden Daher: aller 
diejenigen; welche van dem Nachlaß des Kaſtellan⸗ d $ * 
m Zakrzewski eunſpruͤche und Forderungen zu haben ` Ediktalsesitationz. 5 
vermeinen, vorgeladen a dato biunen 3 Monaten, Von dem unterzeichneten“ Ronigli Landgericht! 
ſwäteſtens aber in demeden 17en Märzer gan, wird der fit: mehr als 153 Söhnen verfchofene > 
Vormittags um Uhr vor dem Landgerichts⸗Rah) Schumachergeſelle Graff! undo deſſen  envaniąe> 
e een peremtoriſchen Liqufdattonde unbekannte Erden auf den Aatrag des deſtelke⸗ 
termin entweder in Perſon oder durch zuſäßigen ten Curatoris Referendar! Winkjer Hierdurch) 
Bevollmächtigte zuverſcheinen, ihre Forderungen vorgeladen, Dë: dor oder ima Termin: 
und Anfprüche zu⸗ſiquidiren und deren Richtigkeit den inen Auguſt 18215, ` 
nachzuweiſen, auch zu dieſem Zen die etwa bine auf bieſtgem Landgericht“ dor. dem Dłputrten: 
ter ſich habenden Odkumenterund Briefſchaften mit: Landgerichts e⸗ Auskultutor Winkzerr entweder pe 
dich zur Stelle zu bringen bei ihrem Ausbleiben ſdnlich oder durch einen geſetztichen — ran 


aber zu gewärtigen, daß fie aller ihrer anpauigen bigten zun melden; und; dier weiters: Auweiſnpgg | 


7 


— 


zu gewörtigen, widrigenfalls derſelde für todt 
erklärt, feine etwanjgen Erben mit ihren Erb⸗ 
„Anſprüchen werden praͤkludert, auch fein hier 
dm Depoſito befindliches und auf dem Hauſe 
des hieſigen Tuchmacher Peter berſiche tes, Tut 
g Reichsthaler betragendes Vermögen dem 
Fisens werde übereignet werden. : 
Ftauſtadt den 29. September 1820. ä 
Se Kdnigl. Preuß. Landgericht. 


123 Edictal⸗Citation. a 
Nachdem über das Vermögen des juͤdiſchen Kauf⸗ 
manıs Moſes Jael Blonde zu Filehne, wel: 
ches hauptfächlich aus gusſtehenden Forderungen 
und einem zu Filehne belegenen Wohnhauſe und 2 
Schulbͤnken beſteht, wegen Unzulänglichkeit deſſel⸗ 
ben zur Befriedigung ſammtlicher Glänbiger, uns 
term gten September c. der Konkurs eröffnet wor⸗ 
den iſt, fo werden alle diejenigen, welche Anſpruͤche 
In die Maſſe haben, aufgefordert, ſich in dem auf 
EW men 22ſten Mai 1821 
Morgens um 8 Uhr, vor dein Deputirten Landge⸗ 
richts⸗Rath Molkow in unſerem Juſtruktions⸗Zim⸗ 
mer angeſetzten Liquidatjons = Termine, perſdnlich 
oder durch zutäßige und legitimirte Bevollmächtigte, 
wozu ihnen die Juſtiz⸗Kommiſſarien Mittelſtäͤdt, 
Schlegel und Schumann in Vorſchlag gebracht wer⸗ 
den, zu geſtellen, ihre Forderungen nebſt Beweis⸗ 
mitteln anzugeben und die vorhandenen Dokumente 
vorzulegen, widrigenfalls De mit ihren Auſprüchen 
ań die Maſſe präclubirt und ihnen deshalb gegen die 
übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchwelgen aufer⸗ 
legt werden ſoll. 5 
Schneldemühl den 13. November 1820. CS 
`  Königl. Preuß. Landgericht. 


== Anzeige. 5 
Meinen Verwanden und Freunden zur Nach⸗ 
richt widerrufe ich, undorhergeſebener Umſtaͤnde 
wegen, unſere am iaten Nobemder v. J. mit 
Herrn Theodor Berkholtz durch die Zeitung be⸗ 
Fonnt gemachte Verlobung. ö 
Mlloslaw den . Februar 1821. AE 

e PAR Caroline $alfje. 


Be kannt machung. 


i Der Verkauf gon r. 2. 3. 4. und ziährigen - 
ehr wollrelchen Mutterſchaafen, fangt vom zë B 


r 


ga 


Februar a. c. wieber an, knd ba ich über zoo 
Eng zur Wahl ausſtelle, fo hoff ich die Zuftte⸗ 
denheit der Kaͤufer, wie in den andern Jahren, 
zu erhalten. = 2 
Aechte Moncey, Rembouillet und Murat: 
Staͤhre von der Königlichen Stamm Schaͤferel 
zu Danten abſtammend, verfaufe zu den Mut⸗ 
tern für den aͤußerſt geringen Preis von a Frie⸗ 
drichsd'or pro Stück. Ingleichen kann ich 
e und Hollaͤndiſche Stammochſen ob: 
laſſen. 
Jeden Montag bin ich wenigſtens zu Haufe, 
Brauchitſchdorf zwiſchen Läben und Liegnitz, 
den a0, Januar 1821. a 
i : Graf S6metto w. 


Von Sſtern dieſ. J. find Wohnungen auf dem 
Markt Nro. 99. zu vermiethen, auch ein Gewölbe 
zu verſchiedne Artikeln Wagren bei „dE 

es M 2. Warszaski. 


— 


Bein Kugel: und fein Hayſan⸗Thee if wieder⸗ 8 


um und zwar zu herabgeſetzten Dreifen ‚in deſter S 


Gülhe zu haben, in. Nro. 44. am Mag kie. 


SS Zu berpachten. 

Auf dem Vorwerk Marcellino, eine halbe Meile 
von Poſen auf der Tour nach Buk, welches eine 
angenehme Lage hal und zur Aufnahme der Kaf⸗ 
fee» Säfte geeignet iſt, find vom iſten April d. F. 
ab zu verpachten drei Stuben, nebft Kammer, 
Keller, Kuͤche und Stall fuͤr ein paar Pferde oder 
Kühe, und zwei Quartiere Gartenland. Pacht⸗ 
luſtige belieben ſich zeitig dei dem Eigenthuͤmer 
daſelbſt zu melden, wo fie das Nähere erfahren 


ollen. ER . 
Marcellino den 3. Februar 1gaa, 


tro. 78, wi fi wci | aw ST 
SE 


1 
H S 
4 


im Königreich Polen betreffend. 
Die Hypotheken⸗Kommiſſion der Woywodſchaft 
Auguſtow hat zur Regulirung des Hypotheken ⸗We⸗ 


derjenigen im Dombrower und Bienr,ansfer Bezirke 
Bachitebende Termine angeſetzt, welche im Laufe des 
Monats März abgehalten werden ſollenn 
x Aus dem Bezirke Seynen. 
Den 1. März fommen vor die Güter Sagowo A, 
1 B. Samowek Szlawanty nebf den Dörfern Ko. 
newka, Janowo, Smolniki, Nowosadyi Flina, 
— Die Guͤter Zaleskowszczyzna, Zywielezyszki 
oder Krysztyny mit den Dörfern Stupiki und 
Mordräty. ; o 3 
Aus dem Bezirke Arguſtow im Dom⸗ 
= brower Kreiſe. | 
Dien aten. Die Güter Czeków oder Gzecho- 
wizna nebft den Dörfern Mankowce u. Tatar- 
szyzna, Bala Kownacka nebft den Dörfern Be- 
rżany f. Szambolówce, Bala nebft den Dörfern 
Eustachyow, Bala, Skrzyniki, Ulkówce, Za- 
chorany, Lepszczany, Podsudkówce, Zabrze- 
czany, Kiełbaski, Bassaraby u. Krzeciska, Do- 
wspuda, nebjt den Vorwerken und Dörfern Cho-. 
darki Wöytostwo, Suchawies, Jaski, Woro- 
nowo; Wielkiewysókie, Korytki małe, Jan: 
kielowka, Mocaydły, Pacanowo, Józefowo 
Rynkowo, Maziorki, Janówka, Wielka Gru- 
ska, Mała Gruska, Chomontowo, Jabłóniki, 
Szopitowska; Zaścianek, Slipsk, Korytki wiel- 
kie, Dorgun z Miasteczkićm Sopoćkinie, Bia- 
łobłota oder Bielica, nebſt den Dörfern Mielni- 
czany. Sielmanowie, Dobrawola, = Adamo- 


wicze nebft den Dörfern Michewicze, Pyszki, 


Baranowicze, Hołynka nebſt der diefen Namen 
führenden Städte, Vorwerker und Dörfer Bartni- 
ki, Włudkowszczyzna, Buczkowiecki, Ko- 
pczany, Wilkowszczyzna, Kaciory, Ryga- 
łówka, Bolniczany, Clsoruszewo, Lipsk-mu- 
rowany, Jaczniki. Dulkowszczyzna u, Siołko, 
— Jassudów nebft den Dörfern, Teolin, Bala- 
nienta, Nowiki, Nowosiołki, Sumowszczyzna, 
Hancza u. Morycha, Kapłanowce — Karolin 
nebft den Dörfern: Bojarin, u, Dobrowolszczy- 
zna, Rodziowce. RE 

Den 3ten... Die 
ezyce Jliszyce A. B. C. D. E. Płaskowce A. B. 
Ponarlice nebſt den Doͤrfern Sopoókowce u Ro 


hożynięc, Vorwerk und Dorf Ostasza, Mocewi:. 


ZER 


ei 


Güter Kad va oder Holowien- 


| Die Regulirung des Hypotheken Weſens 
|= 


b 


feng der hb eigen Landgüter m dem Seynensker, fo wie 


cze, Sztabin gebſt der dieſen Namen fuß renden 
Stadt, Vorwerker und Doͤrfer Krasnybor, dasie- 


; mów, Krasnoborki, Lebiedzyn , Cisów, Ka- 
mien, Długie, Krylatka, ‚Kowicka, Janowek, ` 


Sesnowo, Kopeć, Promiski, Kozyasza. 2 #8 

Den Sten. Rohożyn, Raczki, nebſt den Dóra 
fern Lipówka, Witówka, Szczodruchy, Bole: 
sty Wierciuchy u. Wasiłowka, Saleiowszczyzna” 


A. B. G, Swiack Wołowiczowski nebſt den Dore 


fern Wołowiczowce, Nowosady tx Wassaraty, 
Skomkowszczyzna, Seboćkinie, nebſt den Doͤr⸗ 
fern Borysowszczyzna, Wulka, Kadysz, Kożu- 
chowo u. Wielkilas, Jatwież Vorwerk nebſt den 
Dörfern Jatwieżsi Ostasza. E EE 
Den óten. Sucha - Balla nebft dem Dorfe Sa, ` 
dzińce, Sambory, Pwiack,. Szymkowce nebſt 
den Dörfern Szymkówce,. oder. Hanczarowszczy- 
zna, Putelówszczyzna, Sopoćkinie, Nieciec; 
Swiack oder Wnukowszczyzna, Swiack oder Ho. 


skigumno, Wasilewicze , nebſt den Dörfern Ko- 
wniauy, Usieniki, Ostasza, Saczesze, Hora. 


czki, Bogieda, Siniewicze u. Dmisiewicze, 

Swiack nebſt den Dörfern Salnice, Pieszczany, 

Radziwilki, u, Swiack, Woyté wee, Warwiszki, 

Podłabinie. SE A 
Aus dem Bezirke Biebrzan, 


Den zen, Vorwerk Grabowo, Dorf Ruko - 


wo, Vorwerk Rydzewo, nebſt den Dórfern Bu. - 
kowo, Czarnylas u. Kuligi, Miecze nebſt den 
Doͤrfern Kossówka u. Stbora, mit dem See To. 
czyłowo , Kureywa nebſt den Dörfern Kureiewka - 
u. Gyprki, Popowie, Pomiany, Łebeńtnik, 
Raygrodzie, Reszkisz, Lipowka, Kukowie, 
Kamionka, Rumieyki Łabentnik, OR 

Den Sten.- Borawskie, Wissa, Swigcieninoy 
Mścichy Karwowo, Wissa, Brodowo, Barwiki, — 
Jargoły, Late Gręzka, Slasy Gręzka, Trzaski, 
Brychy Karwowo, Czachy, Slasy, 

Den gten, Suppy Gręzka; Pluty, Rogowo, 
Wagi Gnaty, Mieczki, Łoie, Wissa, Pieńki 
Grodzisko, "Chrzanowo, Dusze. Borawskie, 
Przytuły , Mroczki, Kamiennystok, Chrzano- 
wo, Wypychy, Okurowo, Wincenta, Da- 
nowo- A 

Den loten. Wszebory, ice 


Wykowo; 
Truszki Kucze, Truszki Zalesie, 


ruszki Pa- 


tory, Filipki, Bukowo, Kuligi, Turczynowo, 
` Wolkadanowska, Kossowska. SE 


Den laten. Pinczykowo Sułki u. Belda, S 
Szymanymaly.lawsk, Togzylowo, „Kołaki, 


= 


I 


ine 


+ Skrodzkie,  Przestrzele, Danowo, Karwowo, 


Lazarze, Raygrodzik, Popowo- : 
Den igten. Kurki, Choynowo z Bakowem, 
„Czainówką u. Pełczyn,. Boczki,. Kacprowo, 


Baury, Skieytowstok, Skroda 
m; Bodleśne,. i 
Den 14ten.| Bórzymy;. Muzgi, Swidry, Do- 


„ Guty Podenki 


brayce, Swidry, Podleśe,, Konopki, Białystok, . 


Golanki,. Zebrki, Grabowskie, Zabiele, Bia-- 


Aystok, Kamieńskie.. 


Den 15ten.. Wiszowate, Kamieńskie,. Cie-- 
mianka, Przyborowo;. Bagińskie, Marki, su- 
rie, Łubiane , Skroda;. Konopki, Łosewo, . 

Modzelę; Wądołowo,. Lipieńskie.. 

Den 10teu, Sieuickie,, Loyki, Pieniążki,. 
Gadzkie, Klimaszewnica, Budne, Grabowo- 
Bieybowicza,. Kukowo, Glinki u. Kowalewo, . 
Kumekk,, RER e 

Den s7ten. Chełchy, . Milewo Gminie Mi. 
Jewskiey ,. Lipniki, , Szczuczyńskiey,. Milewo,. 
Mieckowskiey, Adamowicze, sBaranowicze, 


| Mickiewicze, Tyszki, Danowo Patory, Gutki,. 


Zacieczki, Niedzwieck. 


Den ‚zoften: Zalesie Mianowo,! Godlewo, 


Bagienice, Sułewo» Kownaty, Sulewo Prusy, . 
Zaborowo, Kownatki,, Kieliany,, Konopki;, 
Wissa, .Kramarzewo;, Czerwonki „„sokoły:- 

Den zıflens. ‚Koniecki, Rostruszewo, Ko- 
niecki , ,„Woysławy,, Woysławy, Swidry. Wissa, 
Lempice, Grędy Michały, Grędy. Pasichy,, 
Modzele, Obrytki; Mócarze: Budne, Mocarze- 


Baak, Mocarzę Budziele.. ` 


D 


Den. azſten, Nadbory. Brzostowo, Brzosto- 
wo Nadbory, Ohyliny Konty, Chyliny: Wity, 
Biodry Wielkte, Wiciekliceu,.Koziki, Bardzie 


„ kowo Zalesie, Bagienice Klimki, . Cedry. Zło» ` 
„ Danowko; Eekowo, Bogusze,. Flesze, Koty, . 


tystok, Dzięgęle Zgadzyno, Grzymki, Gnatowo,. . 

Den azſten. Gardoty,. Kurkowo ,. Kuczyny,. 
Mieczki Sucholaszczki;. Mieszwiki; , Olszewo, . 
Michny - Obrytki,. Przytuły,. Olszewo, . Pie» 
niążki Bronakı Piotrasze,. Przestrzele: "Gminy, 
Jedwabinskieys. 

Den agfien; Janczewo;. Karwowo ‚Stryiaki,. 
Kouopki, Racibory, . Meńćki Sułkowo;, Rutki 


. Zaborowo,. Nieławice, Kokoszki Grędy ,. Ko- 


niecki- Wądołóowo; Jarnuty. Grędy,. Bogusze 
Kostki, Borawskie, Witinie, Brponaki, Olki, 
Den 26ſten. Chrostowo;. Orlikowo; Gron- 
dy,.Grondy, Janezewko, Kubrzany, Koté- 
wko, Rostki, Korytki Borowe, Kaytny:. - 
Den 27ſten. Rarwowo Wazebory , iKatwe- 
wo Polki;. Konopki,. Kacze Trzcianka, Wity-- 
nie |Grondy Woniecko, Obłedzino u; Jask, 
Laskowiec, Obiedzińskiey, Rydzewo. 
Den 28ſten⸗ Swięszki ` Kossaki; Obiedzina, . 
Tyszki Wądołowo,, Kielcze: Kopkią Filipki, 
Wierciszewo.. S S 
Den zgften, . Sambery Bukowo; .RutkiNoóry,. | 
Szostaki Dąbrowa;,Makowo ; Kamianki. 
Aus. dem Bezirke Łomżyński,. 
Den |zoftenx Górki Sypniewo;, Gorki .Sze-- 
wkowo,.Pieńki Börowe,.Jurzec, Czwaliny;, 
Wiysökie , Wysokie, Kobylin, s 
Das uͤbrige iſt bereits befannt, > 


Den 31ftens. Karwowo Konotopa; Zalesie, . 


